
Erste zaghafte Trainingsversuche
gerecht zu werden, weil gera-
de den Kindern der Aus-
gleichssport und der dazuge-
hörige Freundeskreis fehlt.
Die Abteilung hofft natür-
lich, dass esmöglichst bald ei-
ne Lockerung der Anzahlbe-
schränkung gibt, um wieder
langsam einen ordentlichen
Trainingsbetrieb aufbauen zu
können. TV Emmering

mal vier Sportler pro Trainer
zugelassen sind. Damit sind
die einzelnen Gruppen sehr
überschaubar.
Begonnen hat der Verein

nur mit den U12 und U14
Athleten,mehr Gruppen sind
wegen der Trainerauslastung
aktuell noch nicht möglich.
Die Abteilung versucht trotz-
dem, denAnfragen der Eltern

Nach wochenlanger Zwangs-
pause begannen am 12. Mai
die Emmeringer Leichtathle-
ten auf ihrer Sportanlage mit
ersten Trainingsversuchen.
Unter strengen Hygieneaufla-
gen absolvieren die „Leichtis“
erste Trainingseinheiten. Die
behördlichen Auflagen infol-
ge der Coronapandemie sind
sehr hoch, sodass nur maxi-

Mit Abstand am besten funktioniert auch Speerwurf-Training in Corona-Zeiten. FOTO: SINNER

LEICHTATHLETEN WIEDER AKTIV

Maskenpflicht in der Gemeinde Emmering

Maskenpflicht besteht in der Gemeinde Emme-
ring bis auf Weiteres an folgenden Stellen:

! Im Rathaus
! Im Einzelhandel
! Auf dem Areal des großen Wertstoffhofes

Der Mund- und Nasenschutz und das Einhalten
der Abstandsregelungen ist zum Wohl aller.
Beim Fahrrad- und Autofahren ist das Tragen
eines Mund- und Nasenschutzes freiwillig. Ach-
ten Sie aber bitte unbedingt darauf, dass die
Maske nicht Ihre Sicht beeinträchtigt.

!

Beeinträchtigungen
im S-Bahnverkehr

Wegen Vorbereitungsarbeiten zur zweiten Stammstrecke Pa-
sing – Ostbahnhof müssen sich Fahrgäste der Linie S4 an den
Wochenenden von Freitag, 29. Mai, ab 22.30 Uhr durchge-
hend bis Montag, 1. Juni, um 4.30 Uhr auf folgende Ein-
schränkungen einstellen:

! S4 West beginnt und endet in Pasing, Gleis 7/8,
! S4 Ost beginnt und endet am Ostbahnhof, Gleis 3.
! Zwischen Ostbahnhof und Pasing verkehrt nur die S6 und
die S7 planmäßig.

Weitere Informationen gibt es online unter
www.s-bahn-muenchen.de/baustellen.

Außerdem werden in der Nacht von Montag, 15., auf Diens-
tag, 16. Juni, auf der Linie S4 zwischen Pasing und Geltendorf
Stellwerksarbeiten durchgeführt. Aus diesem Grund wird
von 23.15 bis 4.30 Uhr ein Schienenersatzverkehr (SEV) mit
Bussen eingerichtet. Den SEV-Fahrplan können Sie Seite 11
des Mitteilungsblattes entnehmen.

Lindenstraße 6 · 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852

• Warmwasserspeicher-Entkalkung/-Reparatur
• Neumontagen + Sanitärarbeiten

Emmering • Tel.: 0 81 41 – 44 27 6 • www.raidel.de

60 Boiler Kundendienst
Raidel & Sohn

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/63830

Angebot im Juni:
Selbsttönende Funktionssportbrille

in Ihrer Sehstärke statt 379,– € 299,–

Nachhilfe macht Spaß

Seit 1974

Mehr Informationen unter 08141-42272  www.minilernkreis.de/reis
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2 Mai 2020Aus dem Rathaus

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT

2020 über 600 000 Euro an
Gewerbesteuereinnahmen,
die nicht gedeckt werden
können. Alle Sachgebiete
und Abteilungen im Rathaus
sollen Mehr- und Minderaus-
gaben melden. Zudem wer-
den alle Ausgaben der Ge-
meinde kritisch geprüft. Die
Lage ist ernst undwirmüssen
die Ausgaben in einigen Be-
reichen deutlich senken und
mittelfristig auch Projekte,
die imHaushalt bereits einge-
plant sind, zur Disposition
stellen. Ich bin dennoch der
festenÜberzeugung, dasswir
mit Vernunft und gemein-
schaftlichem Handeln die
Leistungsfähigkeit unserer
Gemeinde erhalten können
und gut durch diese Krise
kommen. Achten Sie weiter-
hin auf sich und Ihre Mit-
menschen. Halten Sie sich
bitte gerade bei den Locke-
rungen an die entsprechen-
den Vorgaben sowie die Ab-
stands- und Hygienevor-
schriften. Bleiben Sie vor al-
lem gesund!

Ihr

Stefan Floerecke

rungen zeitnah umsetzen
und haben zum Beispiel un-
sere Spielplätze sowie die
Sportflächen unter Einhal-
tung von Nutzungs- und Hy-
gienebestimmungen geöff-
net.
Corona hat auch die konsti-

tuierende Sitzung des Ge-
meinderats bestimmt. Diese
fand aufgrund des Abstands-
gebots in der Amperhalle
statt. Zu Beginn der Sitzung
wurde ich selbst vereidigt
und habe anschließend mei-
ne vomGemeinderat gewähl-
ten stellvertretenden Bürger-
meister vereidigt. Ich freue
mich auf die Zusammenar-
beit und gratuliere herzlich
unserem zweiten Bürger-
meister Fritz Cording und un-
serem dritten Bürgermeister
Werner Öl zu ihrer Wahl. Im
Anschluss habe ich den acht
neuen Gemeinderätinnen
und Gemeinderäten den Eid
abgenommen. Herzlich Will-
kommen Florian Stock (CSU),
Kathrin Durach, Ulrike Saat-
ze, Herbert Groß, Korbinian
Würstle (alle Grüne), Valen-
tin Schanderl (FW), Tomas
Kraut (SPD) und Maximilian

Gerber (FDP). In der Sitzung
wurden außerdem Ausschüs-
se gegründet, Referate gebil-
det sowie eine neue Ge-
schäftsordnung beschlossen.
Die aktuellen Ausschüsse so-
wie die bestellten Referentin-
nen und Referenten können
Sie in diesem Mitteilungs-
blatt oder auf der Internetsei-
te der Gemeinde einsehen.
Insgesamtwar es eine arbeits-
reiche erste Gemeinderatssit-
zung und mein Dank gilt al-
len Mitgliedern des Gemein-
derats für die konstruktive
Debatte sowie den Mitarbei-
terinnen undMitarbeitern in
Bauhof und Rathaus für die
professionelle Vor- und Nach-
bereitung der Sitzung unter
Einhaltung aller hygieni-
schen Anforderungen. Ich
gratuliere allen neu- und wie-
dergewählten Gemeinderä-

seit knapp einem Monat
bin ich im Amt des Bürger-
meisters und es hat für mich
eine intensive Zeit der Einar-
beitung begonnen. Die Aufga-
ben sind vielschichtig und
derArbeitsalltag ist fordernd.
Insgesamt bereiten mir aber
die Arbeit im Rathaus sowie
der Einsatz für unsere Hei-
matgemeinde viel Freude
und ich gehe mit voller Moti-
vation in die kommenden
Jahre.
Wir alle leben momentan

in einer für uns alle extrem
fordernden Zeit. Corona be-
stimmt unseren Alltag, täg-
lich gibt es neue Zahlen so-
wie Empfehlungen, auf die
wir reagieren müssen und
mittlerweile werden die Aus-
wirkungen der Krise auf un-
sere Gemeinde deutlicher.
Für die gemeindlichen Ein-
richtungen haben wir hier ei-
nerseits klare Vorgaben ge-
setzt, die es bei Betreten oder
derNutzungeinzuhaltengilt,
um sowohl unsere Bürgerin-
nen und Bürger sowie auch
unsereMitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu schützen. An-
dererseits konntenwir Locke-

Motiviert in die Zukunft
VON STEFAN FLOERECKE

tinnen und Gemeinderäten
und freue mich auf eine kon-
struktive Zusammenarbeit,
kritische Debatten im Ge-
meinderat und in den Aus-
schüssen, vor allem aber auf
einen fairen Umgang mitei-
nander zumWohl unserer
Gemeinde Emmering.
Besonders hervorheben

möchte ich die Verleihung
des Ehrentitels „Altbürger-
meister“ an Dr. Michael
Schanderl für die herausra-
gendenVerdienste fürunsere
Gemeinde und gratuliere zur
Wahl zum zweiten stellver-
tretenden Landrat unseres
Landkreises.
Abschließen möchte ich

mit den bisher bekannten fi-
nanziellen Auswirkungen
der Corona-Krise. Bisher feh-
len im Haushalt der Gemein-
de alleine im ersten Quartal

Emmerings Einwohnerstand am 30. April 2020:
7116 Einwohner

Zuzüge: 10 Personen Wegzüge: 11 Personen
Geburten: 2 Personen Sterbefälle: 4 Personen
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Ernennung zum Altbürgermeister
neschutzmaßnahmen in der
Amperhalle Emmering statt.
„Diese Auszeichnung bedeu-
tet mir sehr viel“, freute sich
der neu ernannte Altbürger-
meister über die Wertschät-
zung der zahlreichen Projek-
te, die er während seiner
Amtszeit in den Jahren von
2002 bis 2020 umsetzen
konnte. *

* Eine Bilddokumentation der

verwirklichten Projekte finden Sie in

der vorherigen Ausgabe des Mittei-

lungsblattes (April-Ausgabe).

18 Jahre lang war Dr. Michael
Schanderl Erster Bürgermeis-
ter der Gemeinde Emmering.
Daher beschloss der Gemein-
derat in seiner ersten Sitzung
einstimmig, Schanderl in An-
erkennung seiner für die Ge-
meinde Emmering geleiste-
ten Verdienste die Ehrenbe-
zeichnung „Altbürgermeis-
ter“ zu verleihen.
Die Ehrung fand im Zuge

der konstituierenden Sitzung
am Dienstag, 12. Mai 2020
und unter Berücksichtigung
der aktuell geltenden Hygie-

Nur zu erahnen ist die Freude
Michael Schanderls auf-
grund des Mund- und Na-
sen-Schutzes. FOTO: PÖSCHL

Markus Hamich
Tel. 0 8141 / 400132
Fax 08141 / 400131
anzeigen@ffb-tagblatt.de
www.ffb-tagblatt.de merkur.de

23. Juni 2020

DasMitteilungsblatt der Gemeinde Emmering
erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
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Aus der letzten Gemeinderatssitzung
bringt, fand die Sitzung im
großen Festsaal des Bürger-
hauses statt.

Aufgrund der Sicherheits-
und Hygieneauflagen, die die
Corona-Pandemie mit sich

derl verabschiedete diese in
seiner letzten Sitzung als Bür-
germeister am 28. April 2020.

teilweise sehr langer Zeit aus
dem Emmeringer Gemeinde-
rat aus. Dr. Michael Schan-

Zum Ende der Wahlperiode
2014 – 2020 schieden acht Ge-
meinderatsmitglieder nach

Damit der notwendige Sicherheitsabstand gewährleistet werden kann, wurde auf den großen Festsaal ausgewichen.

Robert Bauer
bewegen kann. Die Zusammenar-
beit über alle Fraktionen hinweg
war fair, ehrlich und so gut wie
immer an der Sache orientiert.
Zwar wurde um die Entscheidun-
gen mitunter kontrovers disku-
tiert und engagiert gerungen,
aber dies ging nie unter die Gür-
tellinie. Das private Verhältnis un-
ter den Gemeinderätinnen und -
räten war kameradschaftlich und
geprägt von dem gemeinsamen
Bestreben, das Beste für unsere
Gemeinde zu erreichen. So soll es
sein und ich wünsche, dass dies
dem neuen Gremium in der
nächsten Legislaturperiode in
ähnlicher Art und Weise gelingen
möge.“

Amtszeit: 2014 – 2020
Partei: FDP
Der 64-jährige Diplom-In-

formatiker war im Ausschuss
für Verkehr, Gewerbe und ge-
meindliche Einrichtungen
sowie in den Sonderausschüs-
sen „Sanierung Amperhalle/
Bürgerhaus“ und „gemeindli-
cher Hoch- und Tiefbau“ ver-
treten. Bauer hat sich den
FDP-Sitz imneuenGemeinde-
rat nicht holen können.
„Die sechs Jahre im Emmerin-

ger Gemeinderat werdenmir sehr
positiv in Erinnerung bleiben, ha-
ben siemir doch gezeigt, dassman
auch als Einzelperson so einiges in
der Gemeindemit anschieben und

Bürgermeister
bleibt im Rat

Michael Schanderl verab-
schiedet sich vom Amt des

1. Bürgermeisters und über-
reicht den acht ausscheiden-
den Gemeinderäten in Aner-
kennung kleine Präsente, Ur-

kunden und Bürger-/Ehren-
medaillen. Er wird dem Ge-

meinderat künftig als regulä-
res Ratsmitglied beiwohnen.

Gröbenzell:
Maistraße 14
82194 Gröbenzell
Telefon: 08142 - 57 04 63
Telefax: 08142 - 57 04 65
Emmering:
Hauptstraße 7
82275 Emmering
Telefon: 08141 - 4 48 84
Öffnungszeiten:
Mo.– Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr

14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 08:00 – 12:00 UhrIhr Blumenspezialist

Tel. 0 81 41 / 4 15 24
Carl-von-Linde-Str. 10 • Fürstenfeldbruck

Heizungssanierung?
Wir haben die neusten, innovativen Techniken.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

info@emde-ffb.de
www.emde-ffb.de



4 Mai 2020Aus dem Rathaus

VERABSCHIEDUNG DER AUSSCHEIDENDEN GEMEINDERATSMITGLIEDER

Florian Oberpaul
Amtszeit: 1. Januar 2011 – 30.
April 2014 und 1. Januar 2015
– 30. April 2020
Partei: FW
Die Position des ersten

Nachrückers in der Fraktion
der FreienWähler hat den 32-
Jährigen bereits zweimal in
den Gemeinderat gebracht:
Im Januar 2011 ist Florian
Oberpaul für Monika Kraut
nachgerückt; 2015 dann für
seinen Vater. Beide mussten
aus beruflichen Gründen ihr
Mandat vorzeitig ablegen.
Oberpaul hat es nicht in den
Gemeinderat geschafft.
„Es war eine interessante Auf-

gabe in den vergangenen zwei Le-
gislaturperioden. Ich bin froh,
dass wir über Parteigrenzen hin-
weg gut zusammenarbeiten konn-
ten und so spannende Projekte für
Emmering auf den Weg gebracht
haben.“

Beatrix Obst

und -kollegen für das mir entge-
gen gebrachte Vertrauen und die
gute Zusammenarbeit in den letz-
ten 24 Jahren recht herzlich be-
danken.“

ringer Bürgerinnen und Bürgern,
den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Verwaltung, der Bü-
cherei und des Bauhofes sowie bei
meinen Gemeinderatskolleginnen

Amtszeit: 1996 – 2020
Partei: FW
Beatrix Obst war seit 1996

im Amt und wurde hierfür
sogar im Jahr 2016 mit der
Silbernen Ehrennadel für „20
Jahre Gemeinderat“ ausge-
zeichnet. Die Fraktionsspre-
cherin der FreienWähler war
während ihrer gesamten
Amtszeit in zahlreichen Aus-
schüssen vertreten – u. a. im
Ferienausschuss, Sozial-, Kul-
tur- und Sportausschuss,
Haupt-, Finanz- und Personal-
ausschuss sowie im Rech-
nungsprüfungsausschuss
und dem Sonderausschuss
zur Sanierung der Amperhal-
le und des Bürgerhauses.
Obst stand für eine erneute
Wahl nicht mehr zur Verfü-
gung.
„In jedem Ende liegt ein neuer

Anfang!
Ich möchte mich bei den Emme-

Karl Ring
Amtszeit: 2008 – 2020
Partei: SPD
Karl Ring war in seiner ers-

ten Legislaturperiode Um-
weltreferent. Bis zu seinem
Ausscheiden imGemeinderat
war er Mitglied im Bau-, Pla-
nungs- und Umweltaus-
schuss, Rechnungsprüfungs-
ausschuss sowie im Aus-
schuss für Verkehr, Gewerbe
und gemeindliche Einrich-
tungen. Die SPD hat einen
Sitz verloren; Ring hat es
nicht ins Gremium geschafft.

„Zwölf Jahre Gemeinderat war
eine interessante Zeit, vor allem
im Bauausschuss. Nächstes Jahr
bin ich Rentner, da soll man Platz
für die Jugend machen.“

Christofer Stock
Amtszeit: 2002 – 2020
Partei: CSU
Der 55-jährige Religions-

lehrer übernahm in seiner
zweiten Legislaturperiode
das Amt des 3. Bürgermeis-
ters, seit 2014 dann das Amt
des 2. Bürgermeisters. Außer-
dem engagierte er sich seit
2014 als Seniorenreferent in
der Gemeinde. Im Laufe sei-
ner Amtszeit war er zudem
Mitglied in folgenden Aus-
schüssen: Haupt-, Finanz-
und Personalausschuss, Bau-,
Planungs- und Umweltaus-
schuss, Rechnungsprüfungs-
ausschuss sowie im Aus-
schuss für Verkehr, Gewerbe
und gemeindliche Einrich-
tungen. Stock ließ sich aus
beruflichen Gründen nicht
mehr aufstellen.
„Aufgrund meiner beruflichen

Veränderungwusste ich schon seit
einem Jahr, dass ich nicht mehr
für den neuen Gemeinderat kan-
didierenwerde. Es ist ein Abschied
mit vielen guten Erinnerungen.
Einiges haben wir in den vergan-
genen Jahren gemeinsam für die
Bürgerinnen und Bürger Emme-
rings bewegt. Ich möchte mich an

dieser Stelle herzlich für die gute
Zusammenarbeit bedanken beim
Ex-Bürgermeister Michael Schan-
derl, bei der Verwaltung der Ge-
meinde Emmering und allen Mit-
arbeitern, bei den Kolleginnen
und Kollegen aus der CSU Frakti-
on und allen Mitgliedern des Ge-
meinderates der vergangenen 18
Jahre. Mein besonderer Dank gilt
der Seniorenvertretung für die gu-
te und stets vertrauensvolle Team-
arbeit. Ichwünsche Bürgermeister
Stefan Floerecke und dem neuen
Gemeinderat für die nächste
Amtszeit alles Gute und den Segen
Gottes. Zum Schluss noch einen
meiner Lieblingssprüche: Manche
von uns schlagen große Wellen,
andere nur kleine. Aber sie alle
verändern die Oberfläche des
Wassers für immer!“

Michael Schanderl jr.
ten. Schanderl stand bei den
Kommunalwahlen nur für
den Kreistag zur Verfügung.
„Es war eine aufregende und

zeitaufwendige Aufgabe, welche
ich aber immer gern getan habe.
Leider fehlt mir die Zeit, diese
auch in Zukunft nach meinen ei-
genen Ansprüchen zu erledigen.
Ich musste in jeder Sitzung an
meine verstorbenen Kollegen Ur-
ban Kiener und Josef Huber den-
ken. Sie waren fürmich immer ein
wertvoller Teil der Emmeringer
Gemeinde.“

Amtszeit: 1. April 2018 – 30.
April 2020
Partei: FW
Der junge Landwirt ver-

passte bei der Wahl 2014
knapp den direkten Einzug
in den Gemeinderat. Als 2018
dann das langjährige Rats-Ur-
gestein Urban Kiener plötz-
lich verstarb, rückte Schan-
derl junior nach. Der 25-Jähri-
ge nahm das Amt an, wenn
auch alles andere als glück-
lich über die Umstände, wel-
che ihn bis zuletzt begleite-

Auch, wenn sich die Art und Weise, wie wir leben und
arbeiten, verändert, passen wieserKÜCHEN zu diesen
modernen Lebensmodellen – Beratung und professionelle
Planung geraten nie aus der Mode. Perfekt auf Ihre
Bedürfnisse zugeschnitten, bilden unsere ganzheitlichen
Raumkonzepte eine harmonische Einheit mit der Gesamt-
architektur und Ihrer Lebensphilosophie.
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VERABSCHIEDUNG DER AUSSCHEIDENDEN GEMEINDERATSMITGLIEDER

Monika Suhrmann
Amtszeit: 2002 – 2020
Partei: FW
Die gelernte Bankkauffrau

engagierte sich seit 2006 als
Kulturreferentin in der Ge-
meinde. Ihre Leidenschaft
hierfür vertrat sie auch seit
Beginn ihrer Amtszeit in den
zahlreichen sozialen Aus-
schüssen, wie zum Beispiel
für Kultur, Sport, Jugend, Se-
nioren- und Familienfragen,
Umweltfragen sowie im Aus-
schuss für Verkehr, Gewerbe
und gemeindliche Einrichtun-
gen. Suhrmann hat den Einzug in
den Gemeinderat knapp verpasst.
„Danke möchte ich all jenen sagen, die

mir ihr Vertrauen bei den vergangenen
drei Wahlen geschenkt haben – Ihre Stim-
men waren Motivation für mein Engage-
ment. In den 18 Jahren als Gemeinderätin
wurden viele Projekte umgesetzt, allen vo-
raus der Jugendtreff. Hinzu kamen meine

zusätzlichen An-
liegen, wie das
Leben der Senio-
ren in unserer
Gemeinde zu
verbessern, die
Förderung der
Kultur und das
Ferienpro-
gramm für Kin-
der, welches ich
seit 2003 mitge-
staltet habe. Lei-
der habe ich
nicht alle meine

vorgenommenen Ziele in dieser Zeit ge-
schafft. Es war mir eine Ehre für unsere Ge-
meinde als Gemeinderätin und Kulturrefe-
rentin tätig sein zu dürfen.
Ich habe zwei Devisen: Demokratie ist die

Notwendigkeit, sich gelegentlich den An-
sichten anderer Leute zu beugen. Wobei –
sind alle einer Meinung, dann sollte man
diese nochmals gut überdenken.“

Eberhard Uhrich
Amtszeit: 2002 – 2020
Partei: SPD
Uhrich war im Laufe seiner

Amtszeit Mitglied im Aus-
schuss für Umweltfragen,
Haupt-, Finanz- und Personal-
ausschuss, Sozial-, Kultur- und
Sportausschuss sowie in den
Sonderausschüssen „Sanie-
rung Amperhalle/Bürger-
haus“ und „gemeindlicher
Hoch- und Tiefbau“.
Der 3. Bürgermeister der

Gemeinde Emmering (seit
2014) war Fraktionssprecher
der SPD und stand der Gemeindever-
waltung mit seinem Fachwissen als
Rechtsanwalt in außerordentlicher
Weise stets mit Rat und Tat zur Seite.
Uhrich ist nun erster Listennachrü-
cker der SPD.
„Mit Freude und Dankbarkeit denke ich

an die 18 Jahre Gemeinderatsarbeit. In
Trauer denke ich auch an die Gemeinderä-

te, die in den
letzten 18 Jah-
ren verstorben
sind, aber auch
an die Gemein-
deratsmitglie-
der der voran-
gegangenen
Wahlperioden,
die verstorben
sind und wir zu
Grabe getragen
haben. Ich dan-
ke Bürgermeis-
ter Dr. Schan-

derl, allen Gemeinderäten/-innen, den Mit-
arbeitern/-innen der Gemeindeverwaltung,
aber auch allen Bürgerinnen und Bürger
der Gemeinde Emmering. Für den neu ge-
wählten Gemeinderat mit Herrn Bürger-
meister Stefan Floerecke wünsche ich eine
konstruktive Zusammenarbeit, wie in den
letzten 12 Jahren, zumWohle der Gemein-
de Emmering.“

Zwei Stellvertreter gewählt
richtungen: Kathrin Durach.
Wahlvorschlag CSU; Referat
für Senioren: Sabine Hein-
rich.
Wahlvorschlag FW; Referat
für Kultur: Monika Aumiller.
Wahlvorschlag CSU; Referat
für Sport und Ortsvereine:
Tobias Öl.
Wahlvorschlag Grüne; Refe-
rat für Umwelt, Verkehr und
Klimaschutz: Ulrike Saatze.
Wahlvorschlag FDP; Referat
für Gewerbe: Maximilian
Gerber.

nung, Umwelt und Verkehr
3. Ausschuss für gemeindli-
che Bauvorhaben
4. Rechnungsprüfungsaus-
schuss
5. Ferienausschuss

Folgende Referate wurden
aufgestellt und die jeweiligen
Referenten/-innen benannt:
Wahlvorschlag CSU; Refe-

rat für Kinder, Jugend und Fa-
milie: Sarah Kumeth.
Wahlvorschlag Grüne; Refe-
rat für Schule, Kindertages-
stätten und Betreuungsein-

In der ersten Sitzung des neu-
en Gemeinderates am 12.Mai
2020 in der Amperhalle wur-
de nicht nur 1. Bürgermeister
Stefan Floerecke vereidigt,
sondern auch seine Stellver-
treter. Für das Amt des 2. Bür-
germeisters wurde Fritz Cor-
ding (FW) gewählt, das Amt
des 3. Bürgermeisters über-
nimmt Werner Öl (CSU).

Es wurden folgende Aus-
schüsse gebildet:
1. Hauptausschuss
2. Ausschuss für Bau, Pla-

Stefan Floerecke (r.) wird als 1. Bürgermeister der Gemeinde
Emmering vereidigt.

Fritz Cording (r.) ist zum Stellvertreter von Rathauschef Ste-
fan Floerecke gewählt worden.

Werner Öl (r.) wurde als 3. Bürgermeister vereidigt.

AUS DER KONSTITUIERENDEN SITZUNG

FAMILIE HALBICH

UNSER METZGER
HANDWERK:
bodenständig

& neugierig

REWE.DEFür Sie geöffnet: Montag – Samstag von7bis20Uhr

82275 Emmering
Untere Au 7
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Maximilian
Gerber

Amtszeit: ab 2020
Partei: FDP
Gerber hat viele Ideen für

ein modernes Emmering.
„Vor allem die wirtschaftliche

Entwicklung unserer Gemeinde,
aber auch unseres Landkreises,
liegt mir am Herzen. Konkret ist
mein Ziel für diese Periode neue,
moderne Unternehmen von unse-
rer Gemeinde oder unserem Land-
kreis zu überzeugen. Ideal wäre
es, wenn dadurch ortsnahe Ar-
beitsplätze in modernen Unter-
nehmen entstehen würden (home-
officefähig wäre schön, da Pande-
mie-resistenter); also eher IT statt
produzierendes Gewerbe. Natür-
lich sollen auch dadurch mehr Ge-
werbesteuereinnahmen für unsere
Gemeinde entstehen, um unsere
vielen Ideen für ein modernes Em-
mering umsetzten zu können.“

Ulrike Saatze
Amtszeit: ab 2020
Partei: Grüne
Ihr Motto: Mitmachen,

statt meckern und zuschau-
en!
„Ich freue mich auf eine aktive

und wirkungsvolle Gemeinderats-
arbeit, weil ich gerne mitgestalten
und etwas verändern bzw. bewe-
gen möchte. Im Zuge der Klima-
diskussion und den Klimastreiks
von Fridays for Future wurde mir
wieder bewusst, was mich eigent-
lich schon vor 30 Jahren angetrie-
ben hat politisch zu denken und
zu arbeiten. Durch Kinder, Fami-
lie und Arbeit ist das die letzten
Jahre leider etwas untergegan-
gen. Jetzt möchte ich mich wieder
aktiv in die Politik einmischen.
Der Klimaschutz, als Schwerpunkt

meiner Arbeit, kann und muss in
den Kommunen anfangen.“

Herbert Groß
Amtszeit: ab 2020
Partei: Grüne
Groß sieht durch seine Al-

tersteilzeit nun mehr zeitli-
che Möglichkeiten für politi-
sches Engagement. Er strebt
unter anderem die Entlas-
tung vom Durchgangsver-
kehr sowie eine Umgestal-
tung der Emmeringer Haupt-
straße an.
„Ich lebe gerne in Emmering.

Das will ich bewahren, aber ande-
rerseits auch Defizite angehen
und Emmering für die Zukunft fit
machen. In Anlehnung an das
Motto, dass Veränderung nötig
ist, damit vieles so bleibt, wie es
ist. Meine Schwerpunkte liegen in
der Umwelt, Verkehr und Wirt-
schaft.“

Kathrin Durach
Amtszeit: ab 2020
Partei: Grüne
Die 55-jährige Erzieherin

und Heilpraktikerin möchte
aktiv bei der Gestaltung ihrer
Heimatgemeinde mitwirken.
„Ich würde in Emmering gerne

einen Jugendbeirat ins Leben ru-
fen, in dem sich Kinder und Ju-
gendliche für ihre Themen und In-
teressen einsetzen können. Die Be-
treuungssituation noch ausbauen,
damit die Vereinbarkeit und Fa-
milie und Beruf für alle möglich
ist. Auch den Aufbau einer Nach-
barschaftshilfe möchte ich ermög-
lichen, um die durch Corona ent-
standene Hilfsbereitschaft noch
weitertragen und ausbauen zu
können.“

Korbinian Würstle
Amtszeit: ab 2020
Partei: Grüne
Er reicht jedem Ratskolle-

gen die Hand – das ist seine
Triebfeder für den Emmerin-
ger Gemeinderat.
„Dem Emmeringer Gemeinde-

rat tut eine gewisse Diversität si-
cherlich gut. Neuen Input geben,
Sachen (kritisch) hinterfragen,
verstehen, gerne auch Kompro-
misse eingehen und natürlich ei-
gene Akzente setzen. Mehr Trans-
parenz und ein gutes Miteinan-
der. Darüber hinaus ist mir eine
sinnvolle nachhaltige, gesunde Art
und Weise der Maßnahmen ein
Anliegen. Dies mit Maß und Ver-
stand, jedoch auch mit einem
Ziel!“

Bitte beachten Sie: Weitere Beiträge aus der Rubrik „Die neuen Gemeinderäte stellen sich vor“ finden Sie auf Seite 7 des Mitteilungsblattes.

Hilfe bei der Bewältigung der Corona-Krise
rüstung der Ladenkassen zu
verschieben. Bei der Umsatz-
steuer sollte die Möglichkeit
zur Ist-Versteuerung ausge-
weitet werden, sodass kein
Unternehmer mit der Um-
satzsteuer in Vorleistung ge-
hen muss, obwohl ein Kunde
nicht zahlen kann. Auch die
Regeln zur Verlustverrech-
nung und andere Maßnah-
men müssen überdacht wer-
den.Wichtig und gleichwirk-
sam wäre zum Beispiel auch,
den Solidaritätszuschlag für
alle Steuerzahler und Betrie-
be sofort zu streichen.

dem Vertragspartner eine
einvernehmliche Lösung su-
chen sollten. Der Bund der
Steuerzahler fordert von der
Politik weitere Verbesserun-
gen, damit Bürger und Betrie-
be die Corona-Krise besser
meistern können. Gerade
jetzt sind unbürokratische,
staatliche Unterstützungen
und Entlastungen nötig. Ein-
fache Maßnahmen, die ne-
ben direkten Finanzhilfen
zum Beispiel sofort für Ent-
lastung sorgen würden: Der
BdSt fordert zumBeispiel, die
für den Herbst geplante Um-

ww.steuerzahler.de/steuerer-
leichterungenwegencorona-
krise/.
Dort finden Sie Infomateri-

al mit Hinweisen für A wie
Arbeitnehmer und Azubis
über F wie Freiberufler und U
wie Unternehmer bis V wie
Verein. Dies zeigt kompakt,
woran jetzt gedacht werden
muss. Sie erfahren, welche
Förderprogramme aufgelegt
wurden undwo Sie die Anträ-
ge finden. Der BdSt klärt auf,
worauf Sie jetzt rechtliche
Ansprüche haben und bei
welchen Punkten Sie mit

schreiben. Fast täglich gibt es
neue Meldungen, Updates
und Hinweise von Behörden.
Der BdSt klärt auf und bün-
delt die wichtigsten Hinweise
und Updates, um verschiede-
nen Zielgruppen einen guten
Überblick zu verschaffen –
auf www.steuerzahler.de.
Was Sie jetzt wissen müs-

sen, was Sie jetzt tun können
und was der Bund der Steuer-
zahler an weiteren Maßnah-
men fordert, erfahren Sie
stets aktuell in den Corona-
Ticker-Meldungen auf der
neuen BdSt-Service-Seite:

Jetzt rücken Fragen zu Steu-
ern, Kurzarbeitergeld, Kfw-
Krediten oder dem Vertrags-
und Arbeitsrecht in den Fo-
kus. Was tun, wenn die Coro-
na-Krise die Existenz be-
droht, weil schlicht gesagt
die Einnahmen wegbrechen?
Wie wende ich mich ans Fi-
nanzamt und andere Behör-
den, um Vorauszahlungen zu
senken, Stundungen oder Ra-
tenzahlung zu beantragen?
Antworten und Lösungen

hierzu bietet der Bund der
Steuerzahler (BdSt) mit sei-
nen entsprechenden Muster-

INFOS VOM BUND DER STEUERZAHLER
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Valentin Schanderl
den. Ich möchte nicht nur kritisie-
ren, sondern Entscheidungen des
Gemeindelebens lieber aktiv mit-
gestalten.
Mein Ziel ist das attraktive Ju-

gendangebot und vielseitige Ver-
einsleben, wie es bisher bereits in
Emmering gelebt wird, weiter
auszubauen und zu stärken.
Ebenso ist es mir ein wichtiges An-
liegen, dass es jungen Emmerin-
ger Familien möglich ist, einen be-
zahlbarenWohnraum in unserem
Ort zu finden.“

Amtszeit: ab 2020
Partei: FW
Der 23-jährige Student für

Lebensmitteltechnologie ist
durch den Beruf seines Vaters
(18 Jahre lang Bürgermeister
der Gemeinde Emmering)
mit der Kommunalpolitik
großgeworden.
„Durch meine Mitgliedschaft

im Burschenverein und der Feuer-
wehr bin ich stark im Ort verwur-
zelt und somit auch automatisch
mit der Gemeindepolitik verbun-

Florian Stock
Emmerings amHerzen. Durch die
vielen Ehrenamtlichen, die sich in
den Vereinen und Kirchen enga-
gieren, wird das gute Zusammen-
leben in Emmering erst möglich
gemacht. Ökologische Themen,
wie die Erhaltung der Naturgebie-
te, die Entlastung der viel befahre-
nen Gemeindestraßen vom Pkw-
und Lkw-Verkehr, die Verbesse-
rung des Rad- undGehwegenetzes
sowie eine Nahversorgung mit
überwiegend regionalen Produk-
ten, spielen zudem eine wichtige
Rolle und sind zentrale Punkte ei-
ner nachhaltigen Kommunalpoli-
tik.“

die Unterstützung der gemein-
schaftsstiftenden Organisationen

Amtszeit: ab 2020
Partei: CSU
Dem 22-Jährigen ist es ein

großes Anliegen, dass trotz
notwendiger Weiterentwick-
lung Emmering seinen lie-
benswürdigen dörflichen
Charakter behält.
„Im Gemeinderat werde ich

mich in der bevorstehenden Legis-
laturperiode immer für ein gutes
und produktives Miteinander ein-
setzen, damit die besten Lösungen
für alle Bürgerinnen und Bürger
Emmerings über alle Generatio-
nen hinweg erarbeitet werden
können. Dabei liegt mir vor allem

Tomas Kraut
Amtszeit: ab 2020
Partei: SPD
Dem Hobby-Fischer und –

Jäger liegt die Natur beson-
ders am Herzen. Er will Em-
mering inmitten der Ampe-
rauen und des Hölzls erhal-
ten und behutsam weiterent-
wickeln.
„I gfrei mi auf die kommenden

6 Jahre, in denen ich als Gemein-
derat tätig sein darf. In den
nächsten Jahren stehen uns große
Aufgaben bevor, die wir zusam-
men angehen werden. Vor allem
bedanke ich mich bei allen, die
mich unterstützt haben.“

AUS DEM KREISTAG

Zweiter Stellvertreter für den Landrat
In der konstituierenden Kreistagssitzung am 18. Mai 2020
wurde Emmerings Altbürgermeister Dr. Michael Schanderl,
der nach wie vor als reguläres Mitglied im Emmeringer Ge-
meinderat vertreten ist, zum 2. stellvertretenden Landrat
gewählt. Die Gemeinde Emmering freut sich und gratuliert
ganz herzlich. Für die Gemeinde Emmering ist es eine Ehre,
dass unser Altbürgermeister nun 2. stellvertretender Landrat
ist.

BLICK HINTER DIE KULISSEN

Erfahrungen aus der Verwaltung
verts und eine Anleitung zum
Versand. Die Verwaltung kal-
kuliert großzügig etwa 2700
Briefwähler ein. Selbst für ei-
ne mögliche Stichwahl wur-
de hier sogar schon vorge-
sorgt. Die Zeitspanne zwi-
schen den beiden Wahlen ist
nämlich knapp – nur zwei
Wochen Zeit bleibt für die Or-
ganisation einer Stichwahl,
denn die Stimmzettel kön-
nen schließlich erst in Auf-
trag gegebenen werden,
wenn die Kandidaten am spä-
ten Abend des 15. März fest-
stehen.
Manmöchte jedoch auf jeg-

liche Eventualitäten gut vor-
bereitet sein, um im Falle
kurzfristig und schnell rea-
gieren zu können. So viel
zum ursprünglichen Plan,
hätte Corona nicht dazwi-
schengefunkt. Mehr dazu er-
fahren Sie weiter unten im
Text. Die Erstellung der
Stimmzettel erforderte eben-
falls ein gewisses Maß an Fin-
gerspitzengefühl.

Fortsetzung ! Seite 8

konstituierende Sitzung) au-
ßerordentlich eingespannt.

Zurück zum Anfang – Sep-
tember 2019: Die ersten
Wahlvorbereitungen begin-
nen. Ein überdimensionaler
Zeitplan schmückt die Büros
des Wahlleiters und seinen
Mitarbeiterinnen. Die Check-
liste dient als Leitfaden für
die nächstenMonate, zur Ein-
haltung aller wichtigen Fris-
ten. Mitarbeiterinnen im Ein-
wohnermeldeamt haben be-
reits mit der Kalkulation und
Bestellung diverser Wahlun-
terlagen beim zuständigen
Wahlverlag begonnen. Sie be-
stellen Unterlagen für knapp
5400 stimmberechtigte Em-
meringer/-innen.
Zu diesem Zeitpunkt muss

außerdem schon festgelegt
werden, wie viele der Wäh-
ler/-innen sich schätzungs-
weise für eine Briefwahl ent-
scheiden werden. Abgesehen
von den Stimmzetteln ist bei
einer Briefwahl nämlich die
Organisation weiterer Unter-
lagen notwendig, wie zum
Beispiel verschiedene Ku-

Von der Kommunalwahl bis
zum neuen Gremium: Die
Kommunalwahlen am 15.
März und die Stichwahl am
29. März liegen bereits rund
zwei Monate zurück. Der
neue Gemeinderat unter Bür-
germeister Stefan Floerecke
wurde in der konstituieren-
den Sitzung am 12. Mai 2020
in der Amperhalle vereidigt,
die verschiedenen Ausschüs-
se, Referate und Vertreter so-
wie die „Rathaus-Bibel“ (Ge-
meindeordnung) wurden ver-
abschiedet. Nun kann wieder
zumnormalen Alltagsgesche-
hen einer Gemeindeverwal-
tung zurückgekehrt werden
– sofernman diesen in Zeiten
von Corona überhaupt als
„normal“ bezeichnen kann.
Für die Gemeindemitarbeite-
rinnen und -mitarbeiter ist es
dennoch eine Erleichterung,
denn tatsächlich sind diese
bereits seit einigen Monaten
mit der Planung, Organisati-
on und Durchführung der
Kommunalwahlen 2020 so-
wie deren Nachbereitung (u.
a. die Vorbereitung auf die

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

Sie möchten Ihre Immobilie
professionell verkaufen/
vermieten? Rufen Sie uns an!

08141 36060

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Schulstr. 15 ● 82223 Eichenau ● FAX: 08141 80383 ● info@heos.de ● www.heos.de

50
Jahre

in zweiter
Generation!
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oder aus älteren Wahlperi-
oden zurückgegriffen wer-
den. Diese mussten jedoch
komplett überarbeitet und
neu etikettiert werden.
Bis zu 15 freiwillige Helfer/-

innen und Gemeindemitar-
beiter/-innen waren teilweise
noch das ganze Wochenende
über mit der Beschriftung,
Etikettierung, Falzung, Zu-
sammenstellung und Kuver-
tierung der 5400 Briefwahl-
unterlagen beschäftigt. Um
Gemeindekosten einzuspa-
ren und vor allem auch aus
Zeitgründen wurden diese
Unterlagen, wie auch alle
Briefwahlunterlagen zuvor,
durch Freiwillige persönlich
ausgetragen und den Wähle-
rinnen und Wählern zuge-
stellt.
Generell gilt hier eine

„Drei-Tages-Fiktion“, das
heißt es müsse gewährleistet
sein, dass ein rechtzeitiger
Rückversand auf dem Post-
weg noch möglich sei. Ziel
war es also, trotz dieser be-
sonderen Umstände, alle
Wahlunterlagen bis spätes-
tens Mittwochabend (25.
März) zugestellt zu haben –
was letztendlich auch gelang.
Unter diesen Umständen,
dass erst etwa neun Tage vor
der Stichwahl mit den Ver-
sandvorbereitungen begon-
nen werden konnte, ist es
nun vielleicht auch etwas
nachvollziehbarer, warum
die Unterlagen nicht früher
hätten eintreffen können.
Der Dank gebührt allen Be-

teiligten (Mitarbeiter/-innen,
Wahlhelfer/-innen etc.). Ohne
den Einsatz eines jeden ein-
zelnen von ihnen, hätte die
Kommunalwahl 2020 so
nicht stattfinden können. In
diesem Sinne, bis in sechs
Jahren.

elektronischen Scanstift
mussten vieleWahllokale die
Auszählung beziehungsweise
Eingabe einer jeden Stimme
manuell ins Wahlsystem
übertragen. Dies erforderte
natürlich viel mehr Zeit und
eine noch höhere Konzentra-
tion bei den Wahlhelfern als
ohnehin schon. Deshalb wur-
de die Auszählung in der
Nacht von Sonntag auf Mon-
tag gegen 1.30 Uhr einstim-
mig unterbrochen und am
nächsten Tag in der Früh fort-
gesetzt.

Der Kampf gegen die Zeit:
Während die gedruckten
Stimmzettel von der beauf-
tragten Partnerdruckerei be-
reits am darauffolgenden Tag
(17. März) im Rathaus eintra-
fen, ließen die Wahlunterla-
gen des Verlags leider noch
auf sich warten. Verübeln
durfte man es niemanden,
schließlich musste nun auch
der Verlag, aufgrund der Co-
rona-Anordnung des Bayeri-
schen Innenministeriums für
unzählige bayerische Kom-
munen den Komplettsatz an
Wahlunterlagen in kürzester
Zeit beschaffen.
So kam es, dass die Unterla-

gen erst Freitagvormittag, 20.
März im Rathaus eintrafen.
Beim Öffnen wurde dann lei-
der mit Entsetzen festge-
stellt, dass falsche Wahlun-
terlagen (keine personalisier-
ten Unterlagen, andereWahl-
umschlagsfarbe et cetera) ge-
liefert wurden. Die Zeit wur-
de immer knapper, eine Neu-
bestellung daher nicht mög-
lich.
Durch den unermüdlichen

Einsatz einiger Mitarbeiter/-
innen konnte glücklicherwei-
se nach einer Telefonakquise
auf nicht benötigte Unterla-
gen von Nachbarkommunen

zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen, dem folgte eine
mehrseitige Bekanntma-
chung über die tatsächlich
eingereichten Wahlvorschlä-
ge, die eigentliche Wahlbe-
kanntmachung (wann, wie
und wo gewählt wird), die
Veröffentlichung eines
Stimmzettelbeispiels, Be-
kanntmachungen über die
„vorläufigen“ Wahlergebnis-
se direkt nach dem Wahltag
(am 16. März) inkl. Bekannt-
gabe der Stichwahl und zwei
Wochen, nach der Stichwahl,
dann die endgültigen Wahl-
ergebnisse.

Plötzlich funkte Corona da-
zwischen: Die Vorbereitun-
gen im Rathaus liefen ein-
wandfrei, bis ein neuartiges
Virus „Covid-19“ sein Unwe-
sen trieb und eine Pandemie
auslöste. Nach der Pressekon-
ferenz der Bayerischen
Staatsregierung am 13. März
steht fest: Die Kommunal-
wahlen in Bayern werden
stattfinden, eine mögliche
Stichwahl am 29. März ist je-
doch aus infektionsschutz-
rechtlichen Gründen aus-
schließlich als Stichwahl
durchzuführen.
Die offizielle Anordnung

des Innenministeriums traf
allerdings erst am Nachmit-
tag des 16. März ein. Erst jetzt
konnte gehandelt werden
und die noch fehlenden
Wahlunterlagen für eine voll-
umfängliche Briefwahl (wei-
tere 2.700 Wahlbriefe und
insgesamt 5400 Stimmzettel)
bestellt und in Auftrag gege-
ben werden.
Zu dieser Zeit waren einige

Wahlhelfer nochmit der Aus-
zählung der äußerst umfang-
reichen Kreistagswahl be-
schäftigt. Aufgrund techni-
scher Probleme mit dem

dem ein Wahlausschuss ein-
berufen, welcher sich aus je-
weils einem Vertreter/einer
Vertreterin einer jeden Partei
zusammensetzt, die in der
vorherigen Wahlperiode (in
diesem Fall 2014 – 2020) im
Gemeinderat vertreten war.
Hier ist darauf zu achten,
dass die Mitglieder des Wahl-
ausschusses nicht gleichzei-
tig als Kandidat/-in bei der
Wahl antreten, also nicht in
der Wahlvorschlagsliste auf-
geführt sein dürfen.
Dieser Ausschuss kommt

seit Anfang Februar 2020 re-
gelmäßig zusammen und be-
schließt alle wichtigen Be-
kanntmachungen, von der
ordnungsgemäßen Einrei-
chung von Wahlvorschlägen
bis hin zur Feststellung der
endgültigen Wahlergebnisse.
Wer die Tage und Wochen
vor und um den Wahltag he-
rum auf den Schaukasten vor
dem Rathaus geachtet hat,
den traf eine wahre Blätter-
flut an Aushängen.
Hier einen Überblick zu be-

halten, war für viele Besu-
cher sicherlich eine kleine
Herausforderung – jedoch
aufgrund der Informations-
pflicht einer Kommunalver-
waltung unerlässlich. So wur-
de über Wochen und Monate
hinweg jeder noch so kleine
Beschluss veröffentlicht, be-
gonnen mit der Information
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So ist die Wahl eines blick-
dichten Papiers äußerst wich-
tig, um das Wahlgeheimnis
wahren zu können. Je stärker
jedoch das Papier, desto grö-
ßer auch das „Päckchen“ und
umso teurer wird wiederum
der Versand bzw. dieWahl ei-
nes größeren Umschlags.
Aber auch die optische Ge-
staltung des umfangreichen
Stimmzettels für die Gemein-
deratswahl, welcher von der
Gemeindeverwaltung erstellt
wurde, war nicht leicht. Es
galt, die Kandidaten sowie
Strichcodes so zu situieren,
dass sie weitestgehend vom
Falz unberührt bleiben und
somit nicht durch Knicke be-
einträchtigt werden – auf-
grund der Größe des Stimm-
zettels eine kleine Herausfor-
derung.
Aus demselben Grund wa-

ren Mitarbeiter des Bauhofs
gefordert, neueWahlkabinen
und –Urnen zu beschaffen,
sodass die umfangreichen
Wahlunterlagen am Wahltag
auch Platz fanden. DesWeite-
renmüssen rechtzeitigWahl-
helfer akquiriert, einberufen,
geschult und eingeteilt wer-
den, ebenso wie die Straßen-
einteilung der Stimmbezirke.

Nach der Wahl ist vor der
Wahl: Zu Beginn derWahlvor-
bereitungen wurde außer-

20 Jahre im Gemeindedienst

tät der Gemeinde Emmering
gegenüber wird ihm ein klei-
nes Präsent überreicht.

sich für seine ausgezeichnete
Arbeit. In Anerkennung sei-
ner Dienste und seiner Loyali-

Leonhard Högenauer freut
sich über seine Anerkennung
zu 20 Jahren im Dienst der
Gemeinde. Seit dem Jahr
2000 arbeitet der 52-Jährige
im gemeindlichen Bauhof.
Seitdem hat sich einiges ge-
tan.
„Die Aufgaben sind vielsei-

tiger, anspruchsvoller und in-
teressanter geworden, aber
vor allem auch umfangrei-
cher. Um den gestiegenen
Anforderungen gerecht wer-
den zu können, ist natürlich
auch das Team in den vergan-
genen zwei Jahrzehnten ge-
wachsen“, erzählt „Leo“.
Bürgermeister Stefan Floer-

ecke gratulierte Högenauer
mit Abstand und bedankte

Ein kleines Präsent für 20 Jahre im Gemeindedienst bekam
Leonhard Högenauer (l.) von Emmerings Bürgermeister Ste-
fan Floerecke überreicht.

Mit uns fahren Sie gut !
PKW / NFZ und Gebrauchtwagen
Service & Unfallreparatur
Kostenloser Hol & Bring Service
www.autohaus-haas.de
Werner-von-Siemensstr. 14 / 82140 Olching Tel: 08142 / 4831-0
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BILDDOKUMENTATION DER ALTEN FEUERWACHE

1973 – Der Bau der alten Feuerwache

2019 – Das alte Feuerwehrhaus

Fräsarbeiten
am Dach

Mitte April 2020 haben die
durch eine Einhausung ge-
schützten Fräsarbeiten am

Dach begonnen.

2020

Beginn der
Entrümpelung
Nach der „Abrissparty“ der
Feuerwehrkameraden Mitte
Oktober 2019 begannen die
Entrümpelungs- und Abriss-
arbeiten im Inneren.

TreuePlus.
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.

Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jähr-
lichen Rabatt auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

www.esb.de/sparen
0800 0 372 372 (kostenlos)
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BILDDOKUMENTATION DER ALTEN FEUERWACHE

Anfang Mai wird das Feuerwehrgerätehaus Stück für Stück abgerissen und innerhalb weni-
ger Tage dem Erdboden gleichgemacht.

Zu guter Letzt musste auch der Turm dem Bagger weichen.
Innerhalb einer Woche hat dieser alles platt gemacht.

AKTION DES BAYERISCHEN ROTEN KREUZES

Blut für den guten Zweck

ber und wir schaffen ausrei-
chend Abstand beim Ausfül-
len der Belege. Bei der Hämo-
globinwertbestimmung und
den Ärzten trennen Plexiglas-
scheiben die Mitarbeiter und
Spender voneinander. Die
Spenderliegen werden mit
mindestens 1,5 Meter Kopf-
abstand aufgestellt und das
Equipment wird durch unse-
re Mitarbeiter zum Spender
gebracht. Die betroffenen Flä-
chen werden desinfiziert.“
Nach der Spende stehen statt
der üblichen gemeinsamen
Brotzeit Verpflegungspakete
und Präsente zur Verfügung,
um die Kontakte so gering
wie möglich zu halten.
Infos für interessierte Neu-

spender stehen online unter
www.blutspendedienst.com
zur Verfügung. Auch die kos-
tenlose Arzt-Hotline (0800)
1 19 49 11 kann hierfür kon-
taktiert werden.

schen zu spenden. So konn-
ten insgesamt 60 Neuspender
verzeichnet werden.
Diese Erstspender kom-

men zu dem bekannten
Spenderstamm in den Ge-
meinden hinzu und stehen –
so das Ziel – für die Zukunft
auch weiterhin als Spender
zur Verfügung. Blutkonser-
ven sind nämlich nur be-
grenzt haltbar (42 Tage) und
werden nachhaltig das ganze
Jahr über (in Bayern circa
2000 pro Tag) gebraucht.
Über die coronabedingte,

hygieneschutzrechtliche Vor-
gehensweise am Blutspende-
tag berichtet Schneider wie
folgt: „Wir messen bereits
vor dem Betreten der Locati-
on die Temperatur, geben ei-
nen Mund- und Nasenschutz
aus und aktivieren erste Des-
infektionsmaßnahmen. An
der Anmeldung erhält jeder
einen eigenen Kugelschrei-

AmMittwoch, 14. Mai fand in
der Amperhalle die Blutspen-
de des Bayerischen Roten
Kreuzes statt, welche trotz
der Schlechtwetterverhält-
nisse gut besucht war. Insge-
samt wurden rund 93 Liter
Blut von 186 Freiwilligen ge-
spendet. Die Gemeinde stell-
te dem Veranstalter kurzfris-
tig die Amperhalle zur Verfü-
gung, da hier die besten Vo-
raussetzungen gegeben sind,
alle derzeit notwendigen
Maßnahmen umzusetzen
und vor allem die Mindestab-
stände einzuhalten.
Es konnte sogar eine Puf-

ferzone für wartende Spen-
der/-innen im Bürgersaal ein-
gerichtet werden. „An dieser
Stelle möchte ich mich noch
einmal für die Unterstützung
der Gemeinde Emmering be-
danken. Die Zusammenar-
beit und Vorbereitung der
Aktion war unbürokratisch
und zielorientiert – einfach
klasse“, lobte der Gebietsrefe-
rent des Blutspendedienstes,
Robert Schneider.
Die Auswirkungen der Co-

rona-Pandemie waren – im
positiven Sinne – an diesem
Tag durchaus zu spüren. Vor
allem viele junge Menschen
und Erstspender sind mo-
mentan bereit, freiwillig und
unentgeltlich ihr Blut für
kranke und verletzte Men-

Messerschmittstraße 7 | 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/41947 | Fax 08141/58369

www.heizung-sanitaer-ffb.de

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4700
Immobi l ienzent rum
Richard.Kellerer
@sparkasse-ffb.de

Richard Kellerer

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihr Ansprechpartner für Emmering, Fürstenfeldbruck
und Schöngeising:

www.hanrieder.de

So stehen wir Ihnen jetzt zur Seite:
Persönliche Beratung in unseren Filialen –
vorherige telefonische Terminvereinbarung zwingend erforderlich.

Telefonische Beratung und Betreuung

Online-Beratung per E-Mail über info@hanrieder.de

Wenn der Mensch
den Menschen
braucht...

Telefon 081 41 - 6 31 37

Dachau I Fürstenfeldbruck I München I Unterschleißheim I Germering I Puchheim
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Terminkalender
28. Mai
Kostenlose Beratung und Hil-
fe in Fragen der gesetzlichen
Rentenversicherung; nur
nach telefonischer Vereinba-
rung unter 0 81 41/9 47 33;
Ort: Rathaus Emmering; Ver-
anstalter: Gemeinde und
Deutsche Rentenversiche-
rung.

2. Juni
9.30 bis 10.30 Uhr: Offenes
Babycafe mit Verena Brandl
von „Willkommen im Le-
ben“. Das Babycafé findet on-
line als Zoom-Konferenz
statt. Für den Zugangslink bis
28. Mai, 12 Uhr, eine E-Mail
an familienstützpunkt@nbh-
eichenau.de senden; Veran-
stalter: Nachbarschaftshilfe
Sozialdienst Eichenau.

4. Juni
Kostenlose Beratung und Hil-
fe in Fragen der gesetzlichen
Rentenversicherung; nur
nach telefonischer Vereinba-
rung unter 0 81 41/9 47 33;
Ort: Rathaus Emmering; Ver-
anstalter: Gemeinde und

Deutsche Rentenversiche-
rung.

5. Juni
Zusätzlicher Rentenbera-
tungstermin durch Frau Kate-
rina Huber; kostenlose Ter-
minvereinbarung unter Tel.
0 81 41/40 0 70. Ort: Rathaus
Emmering; Veranstalter: Ge-
meinde Emmering.

18. Juni
Kostenlose Beratung und Hil-
fe in Fragen der gesetzlichen
Rentenversicherung; nur
nach telefonischer Vereinba-
rung unter 0 81 41/9 47 33;
Ort: Rathaus Emmering; Ver-
anstalter: Gemeinde und
Deutsche Rentenversiche-
rung.

Bitte beachten Sie: Alle An-
gaben im Terminkalender
sind ohne Gewähr. Aufgrund
der Corona-Pandemie kann
es zu Absagen kommen. Bitte
informieren Sie sich im Vor-
feld beim jeweiligen Veran-
stalter, ob die Veranstaltung
stattfindet.

CORONA-KRISE

Wegen Stellwerksarbeiten wird vom 15. Juni ab 23.15 Uhr bis 16. Juni um 4.30 Uhr auf der Linie
S4 zwischen Pasing und Geltendorf ein Schienenersatzverkehr eingerichtet.

S4: SCHIENENERSATZVERKEHR AM 15./16. JUNI

Änderungen durch die Lockerungen
infektion (Wischdesinfekti-
on) durchgeführt wird.

5. Jugendtreff: Der Jugend-
treff ist weiterhin bis ein-
schließlich 7. Juni 2020 ge-
schlossen. Die Wiederöff-
nung hängt von denweiteren
Entscheidungen der Bayeri-
schen Staatsregierung ab.

6. Amperhalle und Schul-
sporthalle: Beide Hallen sind
weiterhin bis einschließlich
7. Juni 2020 geschlossen. Die
Wiederöffnung hängt von
den weiteren Entscheidun-
gen der Bayerischen Staatsre-
gierung ab.

7. Sportplätze: Für den FC
Emmering ist die Aufnahme
eines Trainingsbetriebs der-
zeit nicht vorgesehen. Selbst
im Juni ist dies nur nach Vor-
gaben der Behörden und des
Verbandes vorstellbar. Der
Spielbetrieb des Verbandes
ruht bis aufWeiteres bis zum
31. August 2020. Der TV Em-
mering hat am 12. Mai mit
dem Trainingsbetrieb unter
strengen behördlichen Aufla-
gen begonnen.

8. Badesee Emmering: Der
Badesee in Emmering ist wie-
der geöffnet. Es ist jedoch der
Mindestabstand einzuhalten
und Ansammlungen sind un-
tersagt. Der Kiosk ist noch ge-
schlossen und das Beachvol-
leyballfeld wegen Mann-
schafts-/Kontaktsportverbot
gesperrt.

Achtung: Stand 18. Mai 2020, aktu-

elle Änderungen jederzeit möglich.

gendes: Die Trauergesell-
schaft umfasst nur den engs-
ten familiären Kreis. Eine
Teilnahme von Dritten, ins-
besondere von Freunden, Be-
kannten und Kollegen ist
nicht gestattet. Die Teilneh-
merzahl beträgt exklusive
der Bestattungsmitarbeiter
und ggf. des Geistlichen oder
eines Vertreters der Glau-
bensgemeinschaft möglichst
höchstens zehn, maximal je-
doch 15 Personen. Eine Be-
kanntmachung des Bestat-
tungstermins in der Presse
oder in sonstiger Weise hat
zu unterbleiben. Die Teilnah-
me von Personen mit Fieber
oder Symptomen einer Atem-
wegsinfektion ist nicht zuläs-
sig. Die teilnehmenden Perso-
nen haben einen Abstand
von 1,5 Meter zueinander an-
zustreben. Trauerfeiern in ge-
schlossenen Räumen sind
nur zulässig, wenn die Türen
geöffnet sind und sicherge-
stellt ist, dass der Abstand
zwischen denGästenmindes-
tens 1,5 Meter beträgt; die
Trauernden sollen möglichst
einen Mund-Nasen-Schutz
tragen. Mikrofone sind ledig-
lich von einer Person zu be-
nutzen und anschließend zu
desinfizieren. Erdwurf und
Weihwassergaben am offe-
nen Grab sowie am aufge-
bahrten Sarg sind zulässig,
sofern vor Nutzung der be-
rührten Gegenstände durch
eine weitere Person eine Des-

Das ändert sich nun, auf
Grundlage der vierten Bayeri-
schen Infektionsschutzmaß-
nahmenverordnung vom 5.
Mai 2020:

1. Rathaus: Das Rathaus hat
seit 11. Mai 2020 unter Ein-
schränkungen wieder geöff-
net. Dies bedeutet, dass ein
Mund-Nasen-Schutz bei Be-
treten des Rathauses Pflicht
ist. Ebenso die Desinfektion
der Hände. Ein Mindestab-
stand vonmindestens 1,5Me-
tern wird erwartet. Der Zu-
tritt zum Rathaus ist entwe-
der nach Terminabsprache
oder Klingeln möglich. Es
wird von den Besuchern er-
wartet, dass diese im Ein-
gangsbereich warten, bis sie
abgeholt werden.

2. Bücherei: Die Bücherei
hat ebenfalls seit 12. Mai
2020 wieder geöffnet. Ein
Mund-Nasen-Schutz ist eben-
so wie die Desinfektion der
Hände Pflicht. Ebenso das
Einhalten des Abstandes.
3. Spielplätze: Die Spielplätze
der Gemeinde Emmering
sind seit 6. Mai 2020 nach ein-
gehender Prüfung durch den
Bauhof wieder geöffnet wor-
den. Kinder dürfen diesen je-
doch nur in Begleitung eines
Erwachsenen besuchen. Die-
se haben, wenn möglich da-
rauf zu achten, den Mindest-
abstand zu wahren und An-
sammlungen zu vermeiden.

4. Aussegnungshalle: Für
die Aussegnungshalle gilt Fol-

LADESTATIONEN ǀ BATTERIESPEICHER ǀ SMART HOME

Fachbetrieb der Elektro-Innung

Büro: 08141 - 404 630

Mobil: 0176 - 245 250 57

altbauer@elektroemmering.de

Lindacher Weg 24 • 82275 Emmering
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Fußballfreie Zeit genutzt
Meist im Verborgenen und
für die meisten Mitglieder
und Fans unsichtbar, laufen
im Hintergrund des spieleri-
schen Geschehens viele Pro-
zesse und Aufgaben, um ei-
nen Verein aufrecht zu erhal-
ten. Dies reicht von der Buch-
haltung, der Reinigung der
Anlagen, Finanzplanung bis
hin zu vielen weiteren admi-
nistrativen Aufgaben, die der
Vorstand, die Abteilungslei-
ter und die Trainer erfüllen
müssen.
Ein großer Brocken Arbeit

ist auch die Bewirtschaftung
der Vereinsliegenschaften.
Mit insgesamt vier Fußball-
plätzen, dem dazugehörigen
Stadion und einer Stock-
schützenbahn ist der Arbeits-
aufwand beim FC Emmering
nicht ohne Hilfe zu stem-
men. Umso erfreulicher ist
es, wenn Spieler aus den eige-
nen Reihen von alleine aktiv
werden. Einige Spieler aus

der 1. und 2. Mannschaft des
Fußballvereins haben sich in
der Corona-Zwangspause, na-
türlich unter Einhaltung der
Hygienebedingungen, der
Aufgabe angenommen und
die Plätze im Hölzl-Stadion
aufbereitet und für die Wie-
deraufnahme des Trainings-
und Spielbetrieb auf Vorder-
mann gebracht.
Unter anderem wurde der

Rasen am Trainingsplatz aus-
gebessert und neu eingesät
inkl. täglichem Wässern, der
Hauptplatz ausgebessert, die
Banden gereinigt, die Geäst
entfernt. 3 Wochen viele
Stunden Arbeit steht hinter
allen diesen Aufgaben. Ein
großer und für alle Beteilig-
ten großer Erfolg ist auch die
Inbetriebnahme einer beweg-
lichen Bewässerungsanlage
am Trainingsplatz. Der Ver-
ein bedankt sich herzlich bei
allen freiwilligen Helfern für
ihren Einsatz. FC Emmering

KRIEGER- UND SOLDATENKAMERADSCHAFT

Die Vorstände der Krieger- und Soldatenkameradschaft Nicolas Lerch und
Toni Schwarz haben Michl Beps zum 70. Geburtstag (in Corona Zeiten mit
Abstand und mit Maske) mit einem Geschenkgutschein gratuliert.

Die Vorstände Nicolas Lerch und Toni Schwarz der Krieger- und Soldatenka-
meradschaft konnten ihrem Mitglied Vitus Gebhart anlässlich seines 80. Ge-
burtstages einen Geschenkkorb überreichen. FOTOS: SCHWARZ

Zum Warten verurteilt
Der Ski-Club und der Musi-
kantenstammtisch zumWar-
ten verurteilt. Norbert Lang-
osch, der beiden Institutio-
nen seit vielen Jahren vor-
steht, wird viel Geduld und
Verzicht abverlangt. Der Ski-
Club, der in diesem Jahr sei-
nen 40. Geburtstag auf einer
Alm bei Kössen feierte, muss-
te seine Skifahrten Anfang
März spontan beenden.
Experten des Deutschen Al-

penvereins haben jedoch
Empfehlungen für die Berg-
sportausübung in Zeichen
von Corona erarbeitet, die
mit den Verordnungen der
Behörde in Einklang stehen.
Die aktiven Mitglieder des
Ski-Clubs sind nun angehal-
ten, in Eigeninitiativen allei-
ne oder in kleinen Gruppen
Bergwanderungen zu unter-
nehmen. Aber auch Wande-
rungen in unserer nächsten
Umgebung sind jetzt gefragt

und wurden auch unternom-
men. Bilder davon können In-
teressenten auf der Internet-
Seite des Ski-Club ansehen.
www.skiclub-emmering.de.

Abruptes Ende
Auch die Volksmusikan-

ten, die bis zum 14. Februar
die vielen Fans mit ihrer viel-
fältigen, traditionellen und
deftigen Musik im Gasthaus
Grätz erfreuten, mussten ab-
rupt Schluss machen. Da
Wirt Franz Grätz zu diesem
Zeitpunkt sein Wirtshaus
schloss, wollten die Musikan-
ten in Zukunft zum Oberen
Wirt in Biburg umziehen.
GastgeberWerner Braumiller
hatte sich schon auf die Musi-
kanten gefreut. Doch, es wur-
de nichts mehr daraus. Nun
beobachtet Initiator Norbert
Langosch, was die Zukunft
bringen wird. Ski-Club und

Musikantenstammtisch

Training unter strengen Auflagen
von Begleitpersonen (auch El-
tern); Ankunft frühestens
zehn Minuten vor Trainings-
beginn und in Sportklamot-
ten; zwischen den Trainings-
zeiten zweier Mannschaften
müssen zwingend zehn Mi-
nuten liegen, um ein Aufei-
nandertreffen beider Mann-
schaften zu verhindern; kei-
ne Öffnung Kabinentrakt/
Toilettenaufschluss nur bei
Bedarf und deren anschlie-
ßender Desinfektion durch
den Spieler; Mitbringen eige-
ner Getränkeflaschen; Ver-
meiden von Spucken und Na-
seputzen; Torwarthandschu-
he während des Trainings
wiederholt desinfizieren; Ein-
haltung von 1,5 Metern Ab-
stand bei allen Aktivitäten;
ausschließliches Bewegen
des Balles mit dem Fuß; Ein-
und Zuwürfe sowie Kopfbälle
sind nicht gestattet; vor je-
dem Training: Abfrage Anwe-
senheit, Symptome und kur-
ze Unterweisung zu den Ver-
haltensregeln; maximal 18
Spieler und zwei Trainer am
Platz. FC Emmering

Juni mit dem Trainingsbe-
trieb zu beginnen. Ein großer
Punkt dabei war die die letz-
ten Wochen erfolgte Sanie-
rung der beiden Plätze der
Anlage im Hölzl, welche vor
Mitte Juni nicht nutzbar sind.
Daher ist das Betreten der
Plätze für jedermann weiter-
hin verboten.
Natürlich kann das Trai-

ning in allen Abteilungen nur
unter Einhaltung der vorge-
gebenen Hygienemaßnah-
men stattfinden. Der FC Em-
mering bittet dies zu beach-
ten und auch den Kindern
mit auf den Weg zu geben.
Nur wenn die Einhaltung
während des Trainings rei-
bungslos funktioniert, kann
das Training auch weiterhin
stattfinden. Spieler, die Erkäl-
tungssymptome vorweisen,
dürfen nicht amTraining teil-
nehmen. Der Verein bittet in-
ständig, zuhause zu bleiben.
Folgende Regelungen müs-

sen zwingend eingehalten
werden: Keine Fahrgemein-
schaften zur Anreise; Keine
Beiwohnung des Trainings

Laut BFV und BLSV darf der
Trainingsbetrieb seit 11. Mai
wieder aufgenommen wer-
den. Über das dazugehörige
Vorgehen hat sich der Vor-
stand des FC Emmering seit
Bekanntgabe viele Gedanken
gemacht, Gespräche geführt
und die notwendigen admi-
nistrativen Vorkehrungen ge-
troffen. Die ersten Spieler,
die wieder an den Ball dürfen
sind die D, C, B Jugend am
Trainingsgelände am Lau-
scherwörth. Auch die Stock-
schützen des Vereins starte-
ten ab 18. Mai wieder mit
dem Training. Für die kleine-
ren Kicker geht es nach Emp-
fehlung des BFV erst gegen
Ende Mai wieder weiter, eine
Entscheidung hierüber wird
separat im Vorstand des Fuß-
ballclub getroffen.
Nach einem Austausch der

Trainer im Herrenbereich
mit ihrem Abteilungsleiter
Manuel Sichinger hat sowohl
die Herrenabteilung als auch
die Senioren um Abteilungs-
leiter Manfred Schunn be-
schlossen, erst Anfang / Mitte

Wett-Werfen für den Wirt

toph Vogel konnten zuletzt
das „Social Distancing Tur-
nier“ eines Veranstalters aus
dem Ruhrpott gewinnen.
Den Gewinn – eine Spende in
Höhe von 200 Euro an einen
Gastronomiebetrieb, über-
reichten sie an ihre sportli-
che Heimat, den Alten Wirt
in Emmering. Beer-Pong-Club

erhalten freien Eintritt für
die ersten „Live Turniere“,
wenn Sie wieder im Alten
Wirt stattfinden können.
Ebenso winken den drei bes-
tenWerfenden der online Se-
rie Gutscheine für den Alten
Wirt in Emmering.
Die beiden Emmeringer

Alexander Weiß und Chris-

Dass Beer Pong in Emmering
mittlerweile den Weg weg
vom Trinksport Image gefun-
den hat, ist maßgeblich der
Arbeit des Vereines abseits
des Tisches zu verdanken. Ne-
ben den sportlichen Erfolgen
der letzten Jahre, versucht
der Verein aber auch, aktiv in
der Gemeinde- und Vereins-
gemeinschaft mitzuwirken.
Internet und Videokonfe-

renzen machen es möglich,
dass in Emmering zumindest
bei jedem zu Hause weiterge-
spielt werden kann. Der BPC
hat eine online Liga gegrün-
det, in derman sich wie beim
normalen Beer Pong, Wurf
fürWurf gegeneinander mes-
sen kann. Das Gute daran: Es
ist für einen guten Zweck.
Die Gewinner der Turniere


